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Strafvollzugskommıission des Bun- unterbringung die Regel. Bei der Ar- Haltung der Offentleı der ein-
desjustizminıster1ums überein. beit und in der Freizeit hat der Ge- zelnen Burger w1e der staatlichen
Danach besteht das 7Ziel des Straf- fangene grundsätzlıch Anspruch aut Stellen 1n Bund, Ländern und Ge-
vollzugs darın, die künftigen Rück- Gemeinschaft. meinden und deren Bereitschaft -
fälle des Verurteilten verhindern, Dıie vorgesehene Differenzierung terstutzt wiırd, den Gefangenen
ıh: soz1ialisieren bzw resoz1a- wiederaufzunehmender Anstalten nach Größe, Ausstat- „vorbehaltlos
lisieren. Da die melsten Straftaten Lung un: Milieu „hat sich den Be- un ıhm ıne wirkliche Chance
VO Rückfalltätern begangen WEeLIr- dürfnissen der individuellen Behand- geben“.
den, hat dieses Ziel auch große kri- lung Oorlıentieren“. Dazu 1St ıne Sosehr diese Vorschläge für ıne —

minologısche Bedeutung (vorbeu- Auswahl der Gefangenen nach SC- dernere un: humanere Ausgestaltung
gende Verbrechensbekämpfung). Auf meınsamen Merkmalen erforderlich des Strafvollzuges begrüßen sind,

stehen einer vollständigen oderdieses Ziel hıin mussen Strafvollzugs- (Alter, Geschlecht, Strafe Strafdauer,
anstalten entworten un: personell Kranke, Süchtige, Schwachsinnige, teilweisen Resozialısierung bzw SO-
un sachlich ausgestattet werden. Psychopathen u.,. a.) Oftener Strat- zialısierung auch ZeW1sse VOISCHC-

bene Grenzen entgegen, auf dieDas gleiche gelte VO allen Einzel- vollzug soll 1n Zukunft die Regel
bestimmungen. werden, doch auch wer ın geschlos- der Kölner Psychiater un: Neuro-

Der Kontakt mMLE der Außenwelt Anstalten untergebracht 1St, loge de 007 1m Hınblick auf den
1St yrundsätzlich zu Öördern und dart Vorschlag einer sozialtherapeutischendem oll entsprechend seiner Ent-
1Ur AUuUSs Sicherheitserwägungen bzw wicklung zunehmend ewegungs- Anstalt aufmerksam gemacht hat
VO Vollzugszıel her begrenzt WeOeI - un Entscheidungsfreiheit N- Nach ıhm selen SOß. „Kernkrimi-
den Mıt dieser Einschränkung se1l eın den werden. Dieser progressiv varıa- nelle“ durch vier Merkmale gekenn-
unbegrenzter und unkontrollierter ble Strafvollzug oilt auch für lebens- zeichnet, durch einen niedrigen In-
Besuchs- und Schriftverkehr (beson- Jlänglıch Verurteıilte. telligenzquotienten, irreparable D>SYy-
ders MIt der Famaılie) ermöÖg- Zu den Aufgaben des Strafvoll- chische Schäden, Triebhaftigkeit und
lichen. Besitz VO Radio- un!: ern- ZUgS gehören auch Bildung UN UJn- Willensschwäche, die ıne grund-
sehgeräten se1 erlauben. terricht (Erwachsenenbildung, Fle- legende Änderung dieser Menschen

Die Arbeit des Gefangenen se1 miıt mentarunterricht, Berufsausbildung Als „Illusion“ erscheinen lassen (vgl
einem ‚seınem tatsächlichen Arbeits- und berutstördernder Unterricht). Listl, Dıie Auseinandersetzung
e1nsatz entsprechenden Jeistungsan- Für die eıit nach der Entlassung das NECUC Strafgesetzbuch, „Stimmen
SCMESSCNCHN Entgelt entlohnen. 1St ıne Nachbetrenuung vorgesehen, der Zeıt“, Dezember 196/, 408)
Es dürfe 75 0/9 des Ortslohnes 1n der dem Gefangenen „die erfor- Das aber heißt, daß die C-
nach der Reichsversicherungsordnung erliche soz1ale Hıiılfe einschließlich bende Resozialisierung des Gefange-
nıcht unterschreiten. Der Gefangene Rechtsbetreuung gewährt“ wiırd nen. nıcht 1Ur VO  3 der Bereitschaft

der Gesellschaft, sondern auch VOIhat eın Recht auf Zuweisung gee1g- (Z Schuldentilgung).
neter Arbeit und auf bezahlten Er- Be1 al diesen Reformvorschlägen der Resozialisierungsfähigkeit der
holungsurlaub. ıne Beschäftigung wWar sıch der DJT darın eiN1g, daß Betroftenen abhängıg ıst. Zudem snd

be1 zunehmender Kriminalıtät Fra-be1 priıvaten Arbeitgebern 1St M1t Se1- eine Resozialisierung des Strafgefan-
1ier Zustimmung anzustreben. uch Nn  n NUur dann gelingen kann, WEenNnn SCI der öffentlichen Sicherheit gleich-
Beruftfsaus- un: -fortbildung SOWI1e diese durch iıne verständnisvolle rangıg.
berufliche Umschulung sind dem (Ge-
tangenen ermöglichen. VWer Ar-

beitet, 1St auch 1ın die Sozial- und
Arbeitslosenversicherung einzubezie- Römische Regeln ZUM öhbumenischen Dialoghen Vom Lohn wırd weıter eın
Haftkostenbeitrag, eın SO „Haus-
geld“ für persönliıche Bedürfnisse Das Sekretarıat für die Einheit der CI der „Gemeinsamen Arbeits-

Christen hat Ende September 1970 grupp des Vatikansekretarıats undun: eın unpfändbares Überbrük-
kungsgeld bestritten. Der Rest steht eın ausgereıiftes, wohlnuanciertes des Weltkirchenrates. In einer SC -

dem Gefangenen frei Verfügung. „Arbeitsdokument“ veröffentlicht klärenden Bemerkung“ berichtete
dem Titel „Reflexionen und Kardıinal Wıllebrands überFür schuldhafte Verstöße

das Vollzugsgesetz können Diszipli- Anregungen Z Sökumenischen Da die Vorgeschichte des Dokuments,
narmaßnahmen verhängt werden log (das französısche Original C1i- das 1n einer „nichtkonfessionellen

schien 1m „UOsservatore Romano“, Sprache“ abgefaßt se1l und nach(Verweıs, Geldbuße, Entzug oder
Beschränkung von Rechten, Ärrest) 7/0) Es hat ine lange Vor- mehrtfacher Umarbeıtung durch dıe
1le Diszıplinar-, besonderen Siche- geschichte und 1st etztlich dem Vollkonferenz des Einheitssekreta-

Drängen der ökumenischen Konzils- rats verabschiedet wurde. Es hat
rungS- oder Zwangsmaßnahmen ha-
ben 1n eiınem angemeSSCHNCH Verhält- beobachter verdanken, dıe SCc- auch die Approbatıion VOIl ap
N1s Z Verstofß stehen. me1insame Arbeit einer ökumen1- Paul VI erhalten un soll nNUunN, ohne

schen Verständigung auf die unNnall- den Charakter einer strikt jurid1-Die Behandlung des Gefangenen schen Autorıität, den Bischöten alsOrjlentiert sıch wichtigsten Grund- fechtbare Grundlage eınes pPartner-
SAatiz der „fortschreitenden Anglei- schaftlichen Dialogs Zu stellen, w1ıe Instrument ZUur Weiterführung des

von jeher unte den Mitgliedskirchen vielverzweıgten Gesprächs dienen.chung des Anstaltslebens das Le-
ben in Freiheit“. Die Räume mussen des Okumenischen Rates geübt WOI- Sein praktischer Wert und der guie
„zıvilisatorisch angemessen“ SC- den 1St. Sıe siınd mit diesem Wunsch brüderliıche Geist, der durchwaltet,
tattet se1n. Für die acht 1St Einzel- durchgedrungen dan den Erfahrun- werden nıcht gyeschmälert durch die
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Tatsache, da{fß auf der Vorausset- wırd“. Da ıne zroße Zahl christ- sCcCr Inhalt satzmäßıg Nau ertafß-
ZUN$S beruht, die Dialog beteilig- licher Gemeinschaften in iıhrem e1ge- bar ware! Hıer 1St die Sprache sehr
ten Kirchen und kirchlichen (Gemeıin- nen Bereich VOTL dieselben Probleme römisch). Dabei solle die „Hierarchie
schaften seıen 1ın ıhrer theologischen gestellt siınd: Stellung der Laıen, We- der Wahrheiten der katholischen

Lehre“ eachtet werden. Es heißtbzZzw. ekklesiologischen Identität - SE  > des AÄmtes, Liturgie und Kate-
angefochten durch schwerwiegende chese, kann ine ENSCIC Gemeinsam- ausdrücklich: „Zum Beispiel dart das
Polarısationen und ENTIZSECSCHNYECSELIZTLE eıit dazu beitragen, ıhre Mentalıtät Dogma VO  - der Unbefleckten Emp-
Auffassungen über das sozjale En- und ıhr Verhalten wandeln, tängnıs Marıas nıcht VO  e} der Lehre

der Kırchen. da{fß s1e besser für die Einheit vorbe- des Konzıils VO  ‘ Ephesus isoliert
reıtet werden, „mıiıt der Christus VO  ‘ werden“, auch nıcht VO ogma VO  5

Gemeimsam lernen Antfang seıne Kirche ausgestattet hat der Gnade, „das notwendig sich auftf
un: die, glauben WIr, verwirklicht die Inkarnatıon des erlösenden Wor-

Bemerkenswert 1n der „Einleitung“ 1St (subsistit) ın der katholischen tes stützt“. Schliefßlich wird die
über die Prinzıpien des ökumenı1- Kırche“ (Lumen gyentium, Nr 8, Z rage der Hermeneutik nıcht vergeS-
schen Dialogs 1St ıhre Begründung: Unıitatiıs redintegratio, Nr 10) Der SCI1, das Problem der unterschied-
„Der moderne Mensch sucht den Dialog allein führe reilıch nıcht liıchen theologischen Terminologie,

Z Ziel, aber tafßt dieses Ziel 1Ns der Mentalıität, des kulturellen Mı-Dialog als eın vorrangıges Mittel,
un den Gruppen w1e den Auge lıeus und des Lebensstils. Daher die

Einzelnen Verständnıs, Achtung und In Kapıtel 111 werden ein1ge dogma- Forderung: Ne Öökumenischen
gegenseıltige Liebe einzuführen und tische Voraussetzungen des Dialogs Dialog Beteiligten müßten sıch einer

entwickeln.“ Das gelte für den festgehalten: die „Reichtümer“;, die VO  a den Heiligen Schriften inspirier-
gaNzZChH Bereich des menschlichen e der Heılıge Geıist allen Getauften ten hermeneutischen Kritik unterz1i1e-
bens. So se1 auch für die Kırchen der mitteilt, die daraus tolgende »  C hen Katholiken sollten überdies aut-
Dialog das „unentbehrliche Instru- wI1sse Gemeinschaft“, die bereits ZW1- merksam die Jegıtıme Verschieden-
mMent der Begegnung angeraten schen den anderen christlichen (Ge- eıt 1n der Einheit der Kirche beach-
durch das Zweıte Vatikanum mıt meinschaften und der katholischen teN, andererseıts wırd nachdrücklich

die Treue ZU Leben un GlaubenAuiftrag die Bischöfe, „Förderer Kirche besteht, die Zentrierung des
un Führer des ökumenischen Dıa- Glaubens autf Jesus Christus und dıe der Kirche eingeschärft. ber das En-
logs sein. Sıe sollen darüber - prophetischen Gaben des Heılıgen 1m Dialog könne 1Ur BC-

führt werden 1n der „Selbstentblö-chen, daß die ökumenische Aktıon Geıistes. In Kapıtel tolgen die tor-
der VO  _ den Aposteln empfangenen malen Bedingungen des Dialogs: die Bung“. Dıie autf (Jott horchende Hal-
Wahrheit gemäfß dem Glauben der Disposıition der Teilnehmer AD 5Sym- tung der Demut un Reue und des
katholischen Kırche Lreu leibt, und pathie tür den Partner, eın Reden Gebets se1 wesentlıich. Sıe schafte eın
trotzdem sollen „dıe Inıtıatıven der miteinander aut der Basıs gleich- „Kliıma der Geduld“
Katholiken ZuUur Einheit mı1ıt denen berechtigter Partnerschaft und Rez1-
der getreNNteN Brüder fortschreiten, prozıtät, Ablehnung eines Indıfte- Profane Expertenohne den AÄnregungen des Heıiligen rentismus in der Lehre, selbstkritische
Ceistes entgegenzuwirken“. Reflex1ion des katholischen Partners Danach habe sıch auch die Methode
Aus Kapıtel I8l „ Wesen und Ziel des über seinen Glauben, wechselseitige der Dialoge richten (Kapitel V),

die eiınen Informationsprozeß inökumenischen Dialogs“ 1St folgendes Anerkennung als „eingegliedert 1n
hervorzuheben: Jeder soll sıch 1m Christus“, gemeınsame Anerkennung Gang SETZTt Man musse darauf Ver_r-

Gespräch auch befragen lassen, soll der Tatsache, da{ß ıne ZEeW1SSE Com- zichten, seine Glaubenswahrheıit
„sıch selber dem anderen auslietern Mun10 schon den cQhristlichen durch Opposıtıion, Aaus dem egen-
un ıh aufnehmen geme1n- Gemeinschaften exıstiert, ohne die SAtZz Zur Wahrheit des anderen,
Sa einer größeren Lebensgemeıin- verbleibenden Difterenzen VeEI - formulieren. Das se1 „ein Reini-
chaft voranzuschreıiten“. Dıie Worte stecken, volle Kompetenz der Unter- gyungsprozeß; die Ungeschicklichkeıi-
„gemeınsam“ und „lernen“ beherr- händler für das erorterte Thema ten, der HSSETE verschiedenen
schen den Text: „Durch SAaMmt der entsprechenden spirıtuellen Theologien leiden, können L1LULr

Durchtormung. diesen Preıis korrigliert werden“. ZurDialog sollen die Christen lernen,
gemeınsam ın der Teilnahme der Thematık des SÖökumenischen Dialogs
Verwirklichung des Geheimnisses Die materialen Bedingungen wırd ıne Aufzählung der ekannten
Christi un: seiner Kırche VOranzu- schwebenden Kontroversfragen g-des Dialogskommen . Durch den Dialog sollen geben VO Begrift der Offenbarung

Bevölke-die Christen lernen, gemeınsam die Als materiale Bedingungen des Dıia- über Friedensforschung,
Sendung bezeugen, dıe Jesus logs werden genannt ıne ıblisch 11 - rungsexplosion bıs ZU „Tod (30t-
Christus seiner Kiırche ANVeEerIrFr2auUut Fes®. Es wırd empfohlen, auch So7z10-spiırıerte Theologie, weıl „die Kirche
hat  R  9 und War deshalb, „weıl die schon ımmer dıe Heıilıgen Schriften logen, Religionspsychologen und An-
Welr allen Kırchen und kirchlichen IN mi1it der Heilıgen Tradı- thropologen SOWI1e Hıstoriker

tiıon als höchste Richtschnur des Wort kommen assen, eın nıchtGemeinschatten dieselben Fragen
stellt“; darum „werden Ss1e geme1n- Glaubens erachtet hat“ (Deı Verbum verachtender Rat, 0l INa  —3 1n der
Sa auf den Heıilıgen Geist achten Nr Z1) Der katholische Partner Okumene nıcht isoliert „theologisch“

musse „sıch sorgfältig über den In- sprechen, sondern Geschichte und -un die Antwort suchen, die der
Herr VO  5 ıhnen EerW:  ‘9 der halt des Glaubens seiner Kirche l1g1öse Sozialerfahrung ıhrem
Welt dienen, besonders dort, unterrichten, ohne hinzuzu- Recht kommen lassen.

fügen oder abzuziehen“ (als ob die- FEın abschließendes Kapıtel überdas Evangelıum nıcht verkündet
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ren.“ In einer Pressekonferenz hat„Formen des Dialogs“ unterscheidet ıne politische Einladung bzw Ver-
Begegnungen VO  e ySsStema- der Sekretär des Eıinheitssekretarıats, anstaltung berücksichtigt wird. SO

tischen Gesprächen und weIıst den Hamer ©2 das NEeCUEC Arbeitsdoku- erfolgt der Besuch autf den Philippi-
Ment erläutert. Er hat dabei betont, 1EeN auch auf Wunsch des phılıppini-Laıien eınen wichtigen Platz Be-

sonders für Junge Katholiken seıen habe keine strikt Juridische Auto- schen Staatspräsidenten Marcos und
solche Dialoge eın Mittel der Erzie- rität, sondern beruhe auf der Frucht 1in Australien auch anläfslich der

200- Jahr-Feier der Landung VO  3hung, das suchen 111a s1e ermut1- gemeinsamer langer Erfahrungen.
SCcnh solle Immer wieder klingt der DDas Zweıte Vatikanum un:! die Capt James Cook Dıie Einladungen
Grundgedanke durch 95  1e€ Katho- Jahre danach sejen die „ KtappE der V()  3 den verschiedensten Seiten WUr-

den teilweise bereits VOrLr längererlıken csollen darum bemüht se1N, ıh- Entdeckungen“ SCWESCN. Jetzt be-
ren Glauben (kritisch) vertiefen yinne die Phase der Assımilierung. eıt ausgesprochen. Am 79 Maı be-
un: dıe Gemeinschaft mMI1t dem Den- Sıe se1 wenıger spektakulär, aber stätıgte der Vatikan 1n einer eigens
ken und Wollen der Kıirche wahr- nıcht wenıger nutzlıch. einberufenen Pressekonterenz ST

mals die Reıise, September
schließlich gab in einer offiziellen
Verlautbarung die Daten bekannt,
wonach der aps am Morgen desReıse des Dapstes nach Asıen UN Australien November 1n der philippinischen
Hauptstadt Manıla eintreften wird,

Wenn auch noch nıcht alle Einzel- entsprechenden Verhandlungen und sıch bıs seinem Weiterflug
heiten der Reıise VO aps Paul VI Vorbereitungen sollen zwischen bri- nach Sydney Nachmittag des
nach Ostasıen un: Australien VO tischen Stellen un: dem Vatıkan g- November autfhält. Am Dezember
DT. November bis Z Dezember führt werden. Sollte diese Re1iseaus- soll die Abreise VO  3 Sydney erfol-
ekannt sınd, 51bt doch bereits dehnung zutreffen, dürfte mM1t ZCN, wobei bisher die Frage VO'  - T7 w1-
ıne Fülle VO  3 Programmpunkten, einer negatıven Reaktion der Volks- schenaufenthalten auf der Rückreise
Gerüchten, Spekulationen, Vorschlä- republik China rechnen se1n, die ausgespart blieb Dıie zrößte Bedeu-
SCHh un: Warnungen. Dıie mehrmalı- eın solches Auttreten des Papstes tung auf der BanzeCN Reıise dürfte der
SCn Einladungen Z EXPO 7 ın gerade ın der umstrittenen Kolonie Teilnahme des Papstes der ersten

Osaka und den Gedächtnisteiern unmıittelbar iıhrer Grenze als Pro- hanasıiatıschen Bischofskonferenz in
1n Hıroshima hatte der aps nıcht vokatıon und Unterstützung des der Universität Santo Tomas in Ma-
ANSCHOIMMCN (vgl Herder-Korre- „britischen Imperialismus“ autfassen nıla zukommen. Dieses Treften,
spondenz ds Jhei, 158) Ob auf würde. Bei der bekannten und wI1e- dem nach verschiedenen Vorkonfe-

WENZEN dıe Präsidenten und General-der kommenden Reıise nach Manıla derholt unterstrichenen Einstellung
un Sydney zusätzliche Zwischenaut- des Papstes ZUur Volksrepublik China sekretäre aller bestehenden asıatl-
enthalte geben wiırd, 1St vorläufig (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., schen Bischofskonterenzen eingela-
noch ungewi1ß. Am JS September 74 bliebe als wichtigste Erklä- den wurden, soll nach den etzten
hatte der Erzbischot VO Sa1gon, runs für diesen sensationellen vorliegenden Unterlagen 700 Bı1-
Nguyen Van Binh, 1n der katholi- Schritt, da{ß auf chinesischem Bo- schöfe bzw VO  3 diesen benannte
schen Tageszeıtung „Aay Dung“ die den (der V  S Engländern aut befri- Experten, Priester und Laıien C

Meldung der iıtalienıschen katholi- eıt verwaltet wiırd), jedoch eınen. Vom bis ZUuU 79 Novem-
schen Nachrichtenagentur „ACSA“ unbeeinflußt v}  a Rücksichtnahme ber wollen diese Delegierten das
dementiert, habe aps Paul Nl auf polıitısche Ansprüche, Gastgeber- Hauptthema 95  1e€ Entwicklung der

einer Zwischenlandung aut dem oder Hoheitsrechte seıtens national- Völker ın Asıen“ sieben Vel-

Saıgoner Flughaten eingeladen. Er chinesischer oder Sal kommunistı- schıiedenen Aspekten untersuchen
und diskutieren, wobeı jeweils eınhabe diese angeblich VO  3 ıhm 1n scher Regierungsstellen, eın Wort

einem Interview gegenüber einem der Versöhnung, des Ausgleichs, der Vertreter einer bereits 1m Aprıil be-
Korrespondenten der iıtalıenıschen Zusammenarbeit alle Chinesen stimmten Bischofskonferenz 1ın

richten möchte. Dies ware schon al- grundlegendes Papıer als Diskus-Nachrichtenagentur bestätigte Eın-
Jadung nıe ausgesprochen un beab- lein deshalb verständlich, weıl über sionsgrundlage vorlegt. Kardinal Ya

sichtige auch nıcht, dies tun a 1l den ın Manıla und teilweise in Pın als Vertreter der chinesischen
Bischofskonferenz (Republik China/(KNA, 70) Am W Oktober Sydney behandelnden Fragen

verbreiıitete „Associated Press“ iıne übersehbar das Problem der Volks- Taıwan) behandelt dabe1 das Thema
auf angeblich „absolut zuverlässige republık China mıiıt ıhrem wachsen- „Soziale Probleme 1ın Asıen und ıhre

den FEinflufß 1n Asıen steht. Lösungen“, während die ökonomi-un kompetente katholische Kirchen-
schen Probleme VO  - einem ceylo-kreise“ gestutzte Nachricht der

Hongkonger Zeıtung e Star  “  9 nesischen, die politischen VO  3 einemDas Programm für Manıila vietnamesiıschen, diıe Erziehungspro-wonach der aps VO  e sıch A2US

ine Einladung nachgesucht habe, in Im Vordergrund der beiıden Ltappen bleme VO eiınem pakistanischen Bı-
einem Menschen fassenden stehen ZW ar religzöse Probleme, doch chof dargelegt werden. „Seelsorge
Stadion 1in der britischen Kronkolo- diese siınd in vielen Punkten \ den Universitätsstudenten
nıe ine Messe zelebrieren. Z trennbar mM1t soz1alen und politischen Asıens“ (ursprünglıch als 7weıtes
diesem Zweck werde mMi1t einem Fragen verknüpft. Interessant 1St Hauptthema vorgesehen) wird eın
Hubschrauber 1n das Stadıon g- auch, da{fß jeweıils neben der Teil- japanischer Bischof, „Chrıstentum

nahme einem Treften der AS1atı- und asıatische Kulturen“ eın indı-bracht werden und aut dem gle1-
chen Wege wieder verlassen.“ Dıie schen bzw. Ozeanıs  en Bischöte auch scher Bischoft behandeln, während
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